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Poſt Anſtalten überall nur: O Unuiverſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.,

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 238., Halle, Mittwoch den 11. October
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 9. Oct. Der kaiſerl. ruſſiſche Wirkl. Staats

rath von Cube iſt von Dresden hier angekommen.
Se. Excellenz der General- Lieutenant und kommandirende

General des ſten Armeekorps, Graf zu Dohna, iſt nach
Königsberg in Pr. von hier abgereiſt.

Von der Saale, d. 9. Oct. Die FriedrichWilhelms
Univerſität in Bonn wird den 18. Oct. das erſte 2öjahrige
Jubiläum ihres Beſtehens feſtlich begehen. Sie iſt das Werk
Und das Denkmal unſres heimgegangenen Königs und ſeines
treuen Miniſters, des Freiherrn von Altenſtein. Schon
in dem Beſitzergreifungs-Patente vom 5. April 1815 hatte der
König von Wien aus den Rheinländern Sorge fur Unterricht
und Wiſſenſchaft verheißen. „Jch werde die Anſtalten des oöf
fenlichen Unterrichts fur Eure Kinder herſtellen, die unter der
vorigen Regierung ſo ſehr vernachläſſigt wurden. Ich werde
einen biſchöflichen Sitz, eine Univerſität und Bildungsanſtal-
ten fur Eure Geiſtlichen und Lehrer unter Euch errichten.“
Das gegebene Wort hat er erfüllt; was die Rheinlander unter
der Fremdherrſchaft kaum wünſchen mochten, hat er ihnen
gewährt. Volksſchulen und Seminarien entſtanden neue
Kirchenfurſten, mit Pracht und Macht bekleidet, nahmen neu
errichtete Prälatenſtuühle und das Regiment uüber das Gewiſ-
ſen und den Glauben des Volks ein und von Aachen aus er-
ſchien die Stiftungsurkunde der neuen Univerſität am 18. Oct.
1818. Der König ſprach noch einmal den hochherzigen Ent-
ſchluß aus: „Jch bin geſonnen, das Wohl und Gedeihen mei-
ner Länder hauptſächlich auf die ſorgfältige Entwickelung der
geiſtigen Kräfte zu gruunden.“ Er wuinſchte, daß die neue
Univerſitat zur Ehre Gottes, zu aller getreuen Unterthanen
Wohlfahrt gereichen und durch ſie grundliche Wiſſenſchaft und
gute Sitten unter der ſtudirenden Jugend gefordert werden
möchte. Jn der glücklichen Zeit der Erndte großer Siege
und hohen Volksruhmes wirkten noch lichte Gedanken und
beſonnene Willenskraäfte in den Begebenheiten. „„Den
Blicken der Beherrſchten wie der Herrſchenden war der Grund-
riß der rettenden neuen deutſchen Freiheit noch nicht verdun-
kelt, in den Mißverſtaändniſſen und Mißgeſtaltungen einer har

ten Reſtauration noch nicht verzerrt. Seitdem ſind funfund-
zwanzig Jahre voruübergerauſcht, Jahre voll innerer Unruhe
und heftiger Schwankungen zwiſchen moderner Politik und
behaglich conſervirender Naturwuchſigkeit.“ Auch der
greiſe Konig hat ſein ſorgenvolles Haupt zur Ruhe gelegt.
Als ſein Stern ſich zum Niedergang neigte, drohte der Boden,
auf dem er jene Saaten angepflanzt, nicht ein Vulkan zu
werden

Berlin, d. 6. Octbr. Jndem uns unſer Kommandant,
General v. Colomb, wohl bald verlaſſen durfte, um als
Nachfolger des verſtorbenen Generals von Grolman das
Generalkommando in Poſen zu uübernehmen, erwartet man den
General v. Luutz o w als Nachfolger des Hrn. v. Colomb; bis
jetzt ſind dieſe Ernennungen noch nicht publizirt.

Kurzlich waren auch hier in den höheren Zirkeln Nach-
richten verbreitet, die von einer Annäherung der belgiſchen
Regierung an den deutſchen Zollverband mittelſt eines
Separatvertrages, begrundet auf die Berichte, die ein belgi-
ſcher Diplomat von Stuttgart aus vor zwei Jahren ſeiner Re
gierung machte, ſprechen. Auf jeden Fall iſt es noöthig, ja
unerläßlich, daß neue Vereinbarungen getroffen werden, um
den höchſt gedruckten Zuſtand mancher Felder der deutſchen Jn-
duſtrie wieder zu heben. Als Einzelnheiten in dieſem trüben
Bilde brauchen wir nur anzufuhren daß man aus Hirſchberg
in Schleſien meldet: „unſere Linnenmanufakturen liegen wieder
faſt gänzlich darnieder!“ Aus Reichenbach, in derſelben Pro-
vinz, meldet man „die zahlreichen Baumwollenfabriken in un
ſerer Gegend fangen an, wegen ihres Abſatzes in große Ver-
legenheiten zu gerathen.“ Aus Weſtphalen ſchreibt man, daß
mehrere Eiſenhutten ihren Betrieb eingeſtellt haben, weil ſie
ſich gegen die Preiſe des engliſchen Roheiſens nicht mehr hal-
ten können. Von der Moſel her ſind dieſelben Klagen ſchon
ſeit Jahr und Tag der Gegenſtand beſonderer Miſſionen und
Deputationen. Auf mehreren Schiffswerften ſind die Arbeiter
aus Mangel an Beſchaftigung entlaſſen u. ſ. w. Dies ſind
Veranlaſſungen genug, um Abhulfe und Veränderungen durch
Verträge herbeizuführen oder doch zu verſuchen.

Trieſt, d. 28. Sept. Auf dem heute aus Griechenland
angekommenen Dampfboote Mahmudieh befanden ſich die Gra
fin v. Oberſtein (Prinzeſſin von Oldenburg, Schweſter der Kö

e

2 n

S c

c

e c e

S 7

S

Se



nigin von Griechenland), Fran v. Alten, Ehrendame, die Frei
herren v. Heß, v. Wurzburg, v. Steinsdorf, Oberſtlieutenant
v. Spieß Dr. Lindenmayer, Oberarzt; Oberlieutenant Rel
chenbach, Hauptmann Herder, die Offiziere Schneller, Kirch
mayer und Reicher, die Quartiermeiſter Dorner und Buchler,
endlich der ruſſiſche Legationsſekretär Alexander de Fox der
als Courier kam. Einige dieſer Herren wurden da ſie in Uni-
form in Patras ans Land ſtiegen mit Steinen vom Pobel em
pfangen und mußten ſich aufs Dampfboot retten. Mit nach
ſtem Dampfboot werden die uübrigen in Griechenland befind
lichen Baiern erwartet.

Frankreich.
Paris, d. 5. Oct. Der König und die Königin der

Belgier ſind in dem Schloſſe zu St. Cloud angekommen.
Ueber die Ereigniſſe in Griechenland hat bereits eine Kon

ferenz zwiſchen Hrn. v. Kiſſeleff, Lord Cowley und Hrn.
Guizot ſtattgefunden. Der ruſſiſche Geſandte ſoll vorläufig
gegen die improviſirte Revolution und die dem König Otto
angethane Gewalt proteſtirt, Lord Cowley aber ſich im ent-
gegengeſetzten Sinn ausgeſprochen, Hr. Guizot endlich ſich
vorerſt neutral verhalten haben.

Es werden in Toulon drei Lintenſchiffe erſten Ranges aus
geruüſtet, welche die franzöſiſche Station in den griechiſchen Ge
waſſern vermehren ſoll.

Vincennes war vor 1830 ein Fort vierten Ranges jetzt
iſt es die ſtärkſte Feſtung in Frankreich; von allen Seiten er
heben ſich Baſtionen, Courtinen und Halbmonde mit Zugbruük-
ken und Wachthaäuſern weſtlich vom alten Fort werden vier-
zehn Gebäude von Stein aufgefuhrt; ſie ſind zu Magazinen,
Kaſernen und Stallungen beſtimmt.

Die offiziellen Liſten weiſen eine Zahl von 3000 Auswan-
derern nach, welche ſich in dieſem Jahre in Afrika angeſiedelt
haben, und dieſe Zahl iſt noch immer im Zunehmen begriffen.
Unter den Koloniſten befindet ſich ein großer Theil Schweizer.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 3. Oct. Die Königin hat geſtern ein Kabi-

netskonſeil in Windſor gehalten, welchem außer den Miniſtern
auch Prinz Albrecht beiwohnte. Es wurde in demſelben die
Prorogation des Parlaments vom 19. October bis zum Rovem-
ber, ſowie eine Proklamation in Bezug auf die Unruhen in
Wales verordnet. Die letztere wird in der heutigen Gazette
mitgetheilt. Alle getreue Unterthanen werden darin aufge
fordert, den Friedensgerichten, Scheriffs und Unter-Scheriffs,
ſowie überhaupt allen Civil-Beamten des Reichs in der Siche-
rung der Ruhe Beiſtand zu leiſten, und eine Belohnung von
500 Pfd. St. wird demjenigen zugeſichert, welcher zur Ent-
deckung eines Brandſtifters oder eines Perſon und Eigenthum
gefährdenden Ruheſtorers ſo weit beiträgt, daß derſelbe vor
Gericht gebracht werden kann. Auf die Denunciation anderer
Gewaltthätigkeiten wird dagegen eine Belohnung von 50 Pfd.
geſetzt. Die Wirkſamkeit der Proklamation beſchränkt ſich auf
die drei Grafſchaften Pembroke, Cardigan und Carmarthen in
SudWales.

Vorgeſtern hielt O'Connell wieder eine große Repeal-
Verſammlung, ein ſogenanntes Monſter Meeting, in Mul-
laghwaſt in der Grafſchaft Kildare, bei welcher er im glanzen
den ſcharlachrothen LordmayorsAnzuge, welche Stelle er eine
Zeit lang bekleidete, erſchien. Eine merkwürdige Scene fand
nach der Rede des Agitators ſtatt, die darauf berechnet war,
der National-Eitelkeit Kildare's zu ſchmeicheln. Es wurde
nämlich eine „National-Mütze“ von gruunem Sammet mit gol-
denen Streifen und blau verziert, welche die Form der alten
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mileſiſchen Krone trug, mit einem Kranze von Kleeblättern an
weißem Bande dem Agitator unter dem ſturmiſchen Beifall der
verſammelten Menge aufs Haupt geſetzt. Die Verſammlung
ging nach einem Lebehoch fur die Königin, O'Connell und die
Repe ruhig

ine zweite Ausgabe der Morning- Chronicle theilt die iParis und Malta eingetroffene e er 5
boot Memnon, auf welchem ſich die oſtindiſche Ueberlandspoſt
befand, am 1. Auguſt an der Kuſte von Afrika beim Kap Guar
dafui am Eingange des rothen Meeres, Aden gegenuüber ge
ſtrandet und gänzlich verungluckt iſt. Die Paſſagiere, die
Mannſchaft und die Baarſchaften ſind gerettet, die Poſt iſt
aber nebſt dem Gepack der Paſſagiere ein Raub der Flammen

4 geworden.

Griechenland.
(Paris, d. 3. Oct.) Mit der heutigen Poſt aus Kon-

ſtantinopel erhielten wir zugleich Nachrichten aus Athen, wel
che bis zum 19. September reichen, folglich um zwei Tage fri-
ſcher ſind, als die letzten, die nur bis zum 17. gingen. Jm
Ganzen iſt der Zuſtand Griechenlands bisher ziemlich beruhi-
gend. König Otto fährt jeden Tag im offenen Wagen mit der

Königin aus. Das koönigliche Paar wird uberall mit Vivar
rufen empfangen. Das neue Kabinet Metaxas arbeitet thatig
an dem Entwurfe der Verfaſſung, welcher der nächſtens zuſam
menkommenden National Verſammlung vorgelegt werden ſoll.
So viel bisher davon verlautet, wird die neue Verfaſſung ein
Gemiſch von der britiſchen Konſtitution und der Verfaſſung der
Joniſchen Inſeln bilden. Das Kabinet hat die Organiſation
der National Garde von Athen angeordnet. Zum oberſten
Kommandanten derſelben wurde Oberſt Makrijanni, bishe-
riger Praſident des Munizipal-Rathes von Athen, gewahlt.
Die Kommandanten Demetrius Califrona und Johann
Coſta werden unter ſeinen Befehlen ſtehen. Ungeachtet der
kritiſchen Lage der Finanzen hat das Kabinet proviſoriſch ei m
nen Kredit von 10,000 Drachmen bewilligt, um die Voranſtal-
ten zur Bewaffnung der National-Miliz zu treffen. Oberſt
Kalergi, welcher in der Nacht vom 3. (15.) September eine
ſo wichtige Rolle ſpielte, iſt zum Oberkommandanten der Gar
niſon der Hauptſtadt ernannt worden und Oberſt Milios zum
Befehlshaber der Gendarmerie. Jn der politiſchen und admi-
niſtrativen Verwaltung erfolgten zahlreiche Beforderungen und
Verſetzungen, und es liegt in der Abſicht der neuen Miniſter,
ſtufenweiſe eine durchgreifende Aenderung in allen Branchen
des Beamtenweſens vorzunehmen. An der Spitze der libe-
ralen Bewegung von Chalcis, welche in der nämlichen Nacht
wie in Athen ausbrach, ſtand ein Advokat Namens Peſtalis,
welcher zugleich Eigenthumer und Hauptredakteur des Jour-
nals l'Ami de la Nation iſt. General Griziotis, welcher
die dortigen Truppen befehligte, hatte ſich vorläufig mit ihm
in Einverſtandniß geſetzt, was um ſo nothwendiger erſchien,
als der Staatsanwalt von Chalcis Miene machte, mit Hulfe
der Gendarmerie den Aufſtand zu unterdrucken. Nachdem die
Jnſurgenten die Oberhand erhalten hatten, und Peſtalis es
auf ſich nahm, fur die Exhaltung der öffentlichen Ruhe zu ſor-
gen, machte ſich General Griziotis an der Spitze von etwa tau-
ſend Palikaren nach Athen auf den Weg, um verabredeterweiſe
der dortigen Jnſurrektion zur Hülfe zu eilen. Allein Metaxas,
welcher die Exzeſſe der undisziplinirten Palikaren befurchtete,
ſchickte dem General Griziotis einen Eilboten entgegen, um ihm
zu melden, daß, da der Sieg der liberalen Sache geſichert wäre,
man nicht weiter der Unterſtützung der Palikaren bedurfte, und
daß dieſelben vielmehr auf der Stelle entlaſſen werden ſollten,
was Griziotis ohne Weiteres erfüllte.
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Bekanntmachung.
Vom 15. d. M. ab

werden die Fahrten auf unſerer Eiſenbahn nach folgendem Fahrplane ſtattfinden:

Fahrplan
für die täglichen DampfwagenFahrten

Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn
in Verbindung mit den Dampfwagen Fahrten

auf der

Verlin- Anhaltiſchen Eiſenbahn
für die Zeit vom 15. October 1843 bis 14. März 1844.

J. Cours von Magdeburg nach Leipzig.
A. Perſonen-Züge.

Von Von Von Von Von Von Von VonNo. Magdeburg Schönebeck Gnadau der Saale Cöthen Stumsdorf. Halle Schkeuditz
8* Uhr Morg. /9 Uhr Morg. 9! Uhr Morg.1a.657, Uhr Morg. 7 Uhr Morg. 7 Uhr Morg. 7 Uhr Morg. S Uhr Morg.

2a. 11 99 11 79 99 11 99 99 11 95 99 12 99 Mitt. 12 99 Mitt. 99 Nachm. 18. 59 Nachm.37

3 a. 3 Nachm. 3 Nachm. 3 Nachm. 38). Nachm. 42 Nachm. 5 Nachm. 6 v
B. Güter-Zug mit PerſonenBefoörderung in Zter Wagen-Klaſſe.

91 Uhr Morg. [9 U. 45 Min. Mrg. 10 Uhr Morg. 11 Uhr Morg. 11 Uhr Morg. 12 Uhr Mitt. 12

II. Cours von Leipzig nach Magdeburg.
A. Perſonen-Züge.

J Von Von Von Von Von Von Vono. Leipzig Schkeuditz Halle Stumsdorf Cöthen der Saale Gnadan Schönebeck
1b. 6 Uhr Morg. 687, Uhr Morg. 7 Uhr Morg. 7*/, Uhr Morg. 8 Uhr Morg. 857, Uhr Morg. 9 ihr Morg. Uhr Morg.

s „„Mitt. 1 Mitt. Nachm. 1 Nachm. Nachm.2 b. 11 11 4 9 123 p. 3 Nachm. 3 Nachm. Nachm. 4175 „Nachm. 5 Noechm. 5 v 5 v e
B. Güter-Zug mit Perſonen Beförderung in 3ter Wagen- Klaſſe.

r. So r Sorg Uhr. Morg. T. h er. T i Uhr Sorg. II Ihr Worg. Uhr Worg. r Witt.
III. Cours von Cöthen nach beiden Richtungen hin und zuruck.

Guter-Zug mit Perſonen- Beförderung in zweiter und dritter Klaſſe.
Nach und von Magdeburg. (Rebernachtung in Cöthen.) Nach und von Leipzig.

Von Von Von Von Von Von

Uhr Mitt.9 Uhr Morg.

Von Von Von Von Magdeburg Cöthen Stumsdorff Halle Schkenditz Leipzig
7 ühr Mrg. 77, Uhr Mrg. 8 Uhr Mrg. 857, Uhr Mrg.

G. Ab. 6 Abd. s Ab
No. Cöthen der Saale Gnadau Schönebeck

5. 7 Uhr Mrg. 717, Uhrſrg. 787, Uhr Mrg. s Uhr Mrg.ö. Abd. 52 Abd. (51 Abd. 5 Uhr Abd.
e

Die GüterZuge Nr. 4a und b, 5 und 6 werden bei Weſterhüſen, Wulffen, Weißand, Niemberg und Gröbers
anhalten, um Paſſagiere aufzunehmen und abzuſetzen.

Die Perſonen-Züge Nr. 4a und b ſtehen mit dem von Wittenberg kommenden Zwiſchen-Zuge und dem um 9 Uhr
von Cöthen nach Berlin abgehenden Perſonen-Zuge,

5 Uhr Abends.

Nr. 2a und h mit dem von Berlin kommenden erſten PerſonenZuge und
dem von Eöthen um I Uhr dahin abgehenden zweiten Perſonen-Zuge und

Nr. 3a und b mit dem von Berlin kommenden zweiten Perſonen-Zuge, und
dem um S Uhr von Cöthen nach Wittenberg gehenden Zwiſchen -Zuge

S in Verbindung.Bemerkung. Jn Cöthen wird mit den Perſonen-Zugen 10 Minuten, auf den übrigen Zwiſchen Stationen
aber nur ſo lange angehalten, als das Abfertigungs Geſchäft Zeit erfordert.

Magdeburg am 3. October 1843.
Directorinmm der Magdeburg-Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn- Geſellſchaft.
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Nachverzeichnete Briefe ſind an die de
ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen ge
weſen und deshalb zurückgeſandt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Kreis-Secretair Heintze
in Dölbau. 2) An Hrn. Dmitri de
Soutzofk in Baden -Baden, 3) An
Hrn. Rendant Müller in Magdeburg.
4) An Hrn. Profeſſor Schaller in Ober
röblingen. 5) An Hrn. Grabenaufſeher
Götze in Hadmersleben. 6) An Hrn.
Holzmann und Stahlſchmidt in Al
tenburg. 7) An Hrn. Lutti g in Döll-
nitz. 8) An den Lohnkutſcher Müller in
Leipzig nebſt 1 Paket 13 9) An
Hrn. Kellner Möbius in Magdeburg.
10) An den Sattlergeſellen Held in Pe
chen. 11) An die Wittwe Lehmann in
Reiſen. 12) An Zendel in Rieth-
nordhauſen.

Hälle, am 8. October 1843.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Goöſchel.

Das Winter Halbjahr beginnt an der
Lateiniſchen Hauptſchule Montag den 16.
October. Meldungen neu aufzunehmender
Schüler anzunehmen, werde ich Donners-
tag und Freitag (den 12. und 13. October)
bereit ſein; die Pruüfung derſelben findet
Sonnabend den 14. October Vormittagsum 8 Uhr Stitt.

Dr. Fr. A. Eckſtein.

Jch beabſichtige mein in der Ritter
gaſſe Nr. 637 belegenes Haus aus freier
Hand zu verkaufen und ſofort zu über
geben.

Halle, den 30. Sept. 1843.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Riemer.

Es werden 4 bis 500 Stuck zur Zucht
taugliche Hammel zu kaufen geſucht. Schrift
lich frankirte Offerten ubernimmt die Expe-
dition dieſes Blattes zur weiteren Befor-
derung.

Ein Haus in der Nahe von Halle,
worin die Backerei ſchwunghaft betrieben,
ſteht ſofort mit weniger Anzahlung billig
zu verkaufen oder zu verpachten.

Das Nähere bei Opitz in Halle Nr.
207.

Ich beabſichtige mein zu Döſel bele-
genes Wohnhaus aus freier Hand zu ver-
kaufen es beſteht aus zwei Stuben, zwei
Kammern drei Pflaumenkabeln und einem

Garten. Baart,

flaſchen
Einmacheglaſer, Nachtgeſchirr u. dgl. m.

Bedingungen der Nadlermeiſter

diatetiſcher Hinſicht.

in Döoſel bei Wettin.

4

Daß ich mein Kurzwaaren und Galan
terieGeſchaft c. in die Leipziger Straße
Nr. 325. in das fruüher Dietleinſche
Haus verlegt habe, und auch in dieſem Lo-
cale ſich mein Schreibe Bureqau befindet,
zeige ich ergebenſt an und bitte um fleißig-
gutigen Zuſpruch. Moritz Louis.

(Freiimfelde.) Heute Mittwoch
im Saale Unterhaltungsmuſik und Tanz-
vergnugen auch giebt es friſche Pfannku-
chen bei P. de Bouche.

Von den ſo ſchnell vergriffenen Speiſe-
tellern kommen morgen wieder etliche 100
Dutzend an, zu dem Preis pro Dutzend
16 Sgr. auch wird dergleichen andere
Waare billig abgelaſſen; meine Kahnla-
dung iſt auch angekommen und beſteht die-
ſelbe in mehreren Sorten Wein und Bier-

gruunes und weißes Tafelglas,

Weißenbornſche Handlung.

Daß ich jetzt in der Schmeerſtraße Nr.
489. im Hauſe des Backermeiſters See-
burg wohne, zeige ich hierdurch ganz erge-
benſt an.

Schiefer und Ziegeldeckermeiſter
Sachſe.

Einen Lehrling ſucht unter annehmbaren

W. Weber in Merſeburg.

Die Bleichſucht,
nach ihren verſchiedenen Formen, Urſachen
und Folgen gewuürdigt und mit genauer Be-
zeichnung des Heilplans in mediziniſcher und

Von Dr. Friedrich
Richter. 8. geh. Preis 10 Sgr.

Bei dem immer haäufigern Auftreten die-
ſes Leidens, welches ſo manches hoffnungs-
volle Madchen um ihr Lebensgluck bringt,
ſollte obige Schrift von keinem Vater un-
beruckſichtigt bleiben.

Vorrathig bei
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Ernſt Seiberlich,Peters- Straße Nr. A5 36
in Leipzig,

empfiehlt zu gegenwartiger MichgelisMeſſe
ſein wohlaſſortirtes Lager ſeidener, wollener,
halbwollener und baumwollener Waaren ſo
wie auch eine große Auswahl in Meubles-
Stoffen aller Art zu bekannt billigen Preiſen.

Heute Pfannkuchenfeſt bei
Kuhne auf der Maille.

Bitte an Theologen.Waährend die Theologie jetzt reich an
neueren literariſchen, oft ſehr oberflachli
chen Erſcheinungen iſt, werden nur allzu
ſehr ältere Kernwerke vergeſſen, was
theils darin ſeinen Grund haben mag, daß

ſelten neue Ausgaben von denſelben mehr
exiſtiren, theils auch darin daß auch dieſe
nicht einmal mehr zu haben ſind.

Da ich als Laie nicht beurtheilen kann,
welche alteren Kernwerke dem Moder der
Vergeſſenheit wohl vorzugsweiſe zu entzie-
hen wuünſchenswerth waren, und uberdies
in der jetzigen Zeit einen allgemeinen An-
klang finden würden; und da ich ferner
meine Verlagsthatigkeit, wenigſtens zum
Theil, der neuen Herqusgabe oder dem
neuen Abdrucke älterer wiſſenſchaft
lich oder auch praktiſch-theolo-
giſcher Kernwerke zu widmen geſon-
nen bin, ſo fordere ich hiemit
das theologiſche Publienm auf,

mir gütigſt brieflich durch Buch
händlergelegenheit ſolche Werke
namhaft zu machen.

Ich werde derlei Mittheilungen ſehr
dankbar entgegen nehmen und namentlich
auf diejenigen Sachen, die mir von meh-
reren Seiten genannt werden, zuvoörderſt
mein Augenmerk richten.

Berlin, im Sept. 1843.
G. W. F Müller's Verlag,

früher Enslin'ſche Buchhdlg.

Allem Jrrthum zu begegnen zeige ich er
gebenſt an, daß ich den Herren Ziegler
S Proöpper mein Haus in der Marker-
ſtraße nebſt den Materialwagren und
Branntwein kaäuflich uberlaſſen, keineswe-
ges aber das Geſchaft, ſondern ich habe es
nur fur jetzt wegen zu vieler Beſchaftigung
niedergelegt, jedoch mit ausdrucklicher Aus-
nahme des

Conditorei- Geſchäfts,
Wachswaaren u. ZJiegelei,
welche Geſchäfte ich nach wie vor fortſetze.
Jch erſuche daher alle diejenigen, die mir
aus erſtern beiden Geſchaften noch Verbind-
lichkeiten ſchuldig ſind, dieſelben baldigſt zu

ordnen. J. F. Stegmann,
am Markt Marienbibliothek-Gebaäude.

Durch alle Buchhandlungen iſt zu be
ziehen

Chriſtliches Predigtbuch
auf alle Sonn und Feſttage des Jahres,
fur Familien und Kirchen, vom Superint.
Dr. G. E. Fiſcher. 2 Bande. Commiſ-
fionsverlag von G. Reichardt in Eis-
leben. Preis 22 Thlr.

Beilage
2
2
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Deutſchland.
Koonigsberg, d. 25. Sept. Nach amtlichen Nachrich-

ten ſind die ruſſiſchen Grenzbehörden angewieſen worden, alle
preußiſche Unterthanen, welche in Rußland ohne Paß oder
ſonſtige Legitimation angetroffen werden und welchen ein ſon
ſtiges Vergehen zur Laſt faällt, nach Preußen zuruckzuſchicken,
wenn die preußiſchen Behörden dieſe Jndividuen annehmen
wollen, wodurch die Geruchte über den Transport ſolcher Jn-
dividuen nach Sibirien ihre Erledigung finden.

Die im Auguſt in Württemberg beſchloſſene Grundung
einer neuen Ackerbauſchule, einer landwirthſchaftlichen
Unterrichtsanſtalt fur die bäuerlichen und kleinen Landwirthe,
iſt ſo ſchleunig ausgefuhrt, daß die Anſtalt am 28. Sept. in
Ulm eröffnet werden konnte.

Spanien.
(Paris, d. 5. Oct. Telegr. Depeſchen. 1. Bayonne,

d. 3. Oct.) Die bis jetzt bekannten Wahlen in den Provinzen
ſind zum Vortheil der parlamentariſchen Partei ausgefallen.
Es ſind dies die Wahlen von CiudadReal, Guadalajara, To
ledo Murcia, Albacete, Cuenca, Salamanca, Avila, Se-
govia, Valladolid. Die Oppoſition hat zwei Deputirte zu
Burgos erlangt, wo eine zweite Wahl ſtattfinden wird, die
Deputation zu kompletiren; auch zu Zamora, wo die Opera-
tionen ohne Reſultat blieben kommt es zur zweiten Wahl.

2. (Bayonne, d. 4. Oct.) Die parlamentariſche Partei
hat bei den Wahlen in Murcia die Oberhand behalten. Graf
Parſent und drei andere Kandidaten der Oppoſition ſind zu
Saragoſſa als Depuirte gewählt worden, woſelbſt eine zweite
Wahl vor ſich gehen wird, um die Liſte der Deputirten zu
kompletiren.

3. (Perpignan, d. 4. Octbr.) Prim iſt geſtern mit
5000 Mann Jnfanterie, 300 Reitern und 6 Geſchutzen in
Figueras eingezogen und von den Einwohnern mit Enthu
ſiasmus aufgenommen worden.

Riera, Anfuührer des dritten Freibataillons, war mit
600 Mann von Barcelona nach Sabadell ausgezogen, um
dort eine Kontribution zu erheben das Volk hat zu den
Waffen gegriffen und ihn ſammt 400 der Seinem gefangen
nach der Citadelle von Barcelona abgefuührt.

Perſien.
Die Londoner Times ſagen: Unſere Privatkorreſpondenz

von Eriwan meldet die wichtige Thatſache, daß der König
von Herat, Kamran Schah, geſtorben iſt; ſein Weſir Tar
Mohammed Khan, hat den Thron uſurpirt und die Söh
ne des Königs aus dem Lande gejagt. Der Uſurpator iſt vom
Schah von Perſien, dem er ſeine Unterwerfung eingeſendet
hat, anerkannt worden.

Vermiſchtes.
Die herrliche und ergiebige Beſitzung des Furſten

Puckler, die Herrſchaft Muskau, iſt in den letztvergangenen
Tagen an den Grafen v. Redern, frühern Jntendanten der

königl. Schauſpiele zu Berlin käuflich ubergegangen. Man
bezeichnet den Kaufpreis mit 1,500,000 Thlr. und will wiſſen,
daß vom Käufer an den Furſten außerdem eine jährliche Leib
rente von 17,000 Thlr. gezahlt werden ſoll.

Paris, d. 29. Sept. Geſtern Morgen verbreitete
ſich in der Vorſtadt St. Denis die Kunde von einem ſchrecklichen
Ereigniſſe. Seit einiger Zeit bemerkte man an dem dort woh
nenden Opernſanger, Hrn. Pamel, Anzeichen von Tiefſinn,
dem er in Folge des allmähligen Verluſtes ſeiner Stimme nach
hing. Geſtern Morgen ſtand der Ungluckliche in einem Anfall
von Raſerei auf und brachte ſeinen beiden 7 Hjahrigen Soh
nen Dolchſtiche bei. Der alteſte, der ins Herz getroffen wor
den, gab ſogleich ſeinen Geiſt auf; der jungſte rettete ſich
ſchwer verwundet. Die Mutter der Kleinen, welche ſich dem
Raſenden in die Arme geworfen, wurde von ihm durch mehrere
Dolchſtiche bewußtlos zu Boden geſtreckt. Den auf das Angſt
geſchrei zu Hulfe Eilenden ſtellte ſich der Wahnſinnige mit ge
zucktem Dolch entgegen, ſtieß rechts und links und brachte
Mehreren ſchwere Wunden bei. Plotzlich ſchien ihm das Be
wußtſein wiederzukommen er kehrte in ſein Zimmer zuruck,
machte Miene, ſich von einen Balcon auf die Straße zu ſtür
zen, ſcheute ſich aber vor der andringenden Menſchenmenge,
und erdolchte ſich.

Danzig, d. 4. October. Geſtern Abends entſtand in
einem Hauſe ohnweit des legen Thores zwiſchen einem jungen
Arbeitsmanne und dem ohngefahr gleich alten Liebhaber ſeiner
Mutter ein Streit, der in Schlägerei und Mord überging, in
dem Letzterer dem Erſteren ein Meſſer tief in den Hals ſtieß, was
nach wenigen Minuten den Tod zur Folge hatte. Der Thäter
wollte entfliehen, iſt aber feſtgenommen und in Haft gebracht.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 9 Oct.

Pr. Cour. alguten Pr. Cour.Fond er rief Geld Aectien f. rief Geid. Sem
St. Schldſch. 3* 103 103 Eiſenbahnen
Preuß. Engi. Berl. Potsd. 5 155.
Oblig. 30. 4 1027 do. do P. Obl. 4 104 S
Präm. Sch. d. Magd Leipz. 2Seehandi. 89 do. do. P. Obl. 4 104
Kur u. Nm. Brl. Anhalt. 142 141Schldvſchr. 3* 102 do. do. P. Obl. 4 104
Brl. St. Obl. 3 103 Düſſſ. Elberf. 5 75 74/2
Onz. do. i. Th. 48 do. do. P. Obl.) 4 33* 92
Wſtpr. Pfbr. s 1021 ſRheiniſche 5 72Grßh. Poſ. do. 4 106 106 do. do. P. Obl. 4 96 à 72
do. do. i 160 Brl. Frankf. 5 125

Oſtpr. Pfbr. 3/, 104 do. do. P. Obl. 4 F 104
Pomm. do. 3'/, 102 Oberſchlef. 4 111 eK.-u. Nm. do. 3 102 102 BEStett. I. A. 117 7
Schleſ. do. 1100 do. do. L. B. z SGold al warc.] n 4 112'2
Frorchsd'or. 187 18 b 4 116And. Goldm. Freib. 2
à 5 Thlr. 12 11Disconto. 3 4



Leipzig, d. 9. Oct.

Staatspapiere. zu Weſt Staatspapiere. Ange Geſucht.

Nu znſch. à 39) im 2 in Pr. Ct.14 b pr. 100 103don 1000 u. 500 99 Hamb. Feuer-K. Anl.
kleinere ààa a (300 Mk.Bco.150 98

K. K. Oeſtr. Metall.
K. S. Kamm.-Cred.

Kaſſenſch. à 29 im

20 fl. F. pr. 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50 Aaa50/ lauf. Zinſen 115*/,
K. S. Landrentenbr. à 1032 im 104à 3 i. 14 F. à 39/0) 14 F. 80v. 1060 u. 500 101

kleinere
K. Preuß. Steuer

CreditKaſſenſch. à
39 im 20 fl. F.
v. 1000 u. 500 90!

Actien
exclus. Zinſen.

Act. d. W. B. pr. St.

à 1039 11140Leipz. Bank Actien

kleinere S o à 250 pr. 100 123 SLeipz. Stadt-Oblig. Leipz. Drsd. Eiſenb.à 3 im 14 F. Act. à 100- pr. 100 124 27
v. 1000 u. 500 99 FSächfiſchBaier. do.
kleinere o r. 1001 98 cpr.

Lpz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do. incl.P.-Obl. à 31 106 Div. Sch. do. pr. 100o1 173
Getreidepreiſe.

Nach] Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Quedlinburg den 5. Oct. (Nach Wispeln.)

Weizen 44 50 Gerſte 20 26Roggen 36 49 Hafer 14 15Raffinirtes Rüböl, der Centner 13!
Rüböl, der Centner 12 12
Leinöl der Centner 11 12

Magdeburg, den 9. Oetober. (Nach Wiſpeln.)

Waſſerſtand zu Halle
am 10. Oktober.

Oberhaupt 4 Fuß 8 Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 9. Oct. 11 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10 Oktober.

Jm Kronprinzen Frau Geh. Räthin v. Witzleben a. Roßleben. Hr.
Syndikus Jüing a. Hildesheim. Hr. Privat Sekr. Stroot a. Stet
tin. Hr. Fabrik. Stecking a. Chemnitz. Die Hrrnu. Partik. Degener
a. Bernburg Climpſe a London Glouſt a. Glasgow. Die Hrrnu.
Kaufl. Schmidt u. Gehmann a. Leipzig, Hornemann a. Deſſau. Hr.
Cand. theol. Apitz Hr. Cand. phil. Wüfflinger u. Hr. Stud., Schu-
mann a. Kaiſerslagtern.

Stadt Zürch Hr. Kammerherr v. Arnim a. Dresden. Hr. Reg
Rath Ritter a. Merſeburg. Die Hrrn. Kaufl. Kalisky a. Magdeburg,
Becker a. Dresden, Meyer a. Berlin, Schulz a. Hamburg.

Goldnen Ring Hr. OAmtm. Kögel a. Bräunerode. Die Hrrn. Kauſl.
Mever a. Halberſtadt, Zäncker a. Zwickau, Rothe u. Förſter a. Berlin.
Davidſon a. Magdeburg

Goldnen Löwen Die Hrrn. Kaufl. Lots a. Eiſenberg Büchner a.
Bernburg Wilke a. Deſſau. Hr. Cand, Lemke u. die Hrrnu. Stud.
Albrecht, Heinrich u. Neßler a. Berlin.

Stadt Hamburg Hr. Kaufm. Heinrich a. Köln. Hr. Fabrik. Lan
genfeld a. Suhl. Hr. Refer. Hoffmann a. Paderborn.

Schwarzen Bär: Die Hrru. Kaufl. Lippold a. Magdeburg, Wolff a.
Hettſtedt. Hr. Oekon. Walter a. Artern. Die Hrrn. Fabrik. May
a. Mühlhauſen, Lehmann a. Nordhauſen.

Goldnen Kugel: Hr. Sec.Lieut. Troſt a Berlin. Die Hrru. Kaufl.
Martens a. Jena, Walter a. Deſſau. Hr. Regierungs-Sekr. Poller
a. Merſeburg. Hr. Fabrik. Lemme a. Naumburg. Hr. Handelsm.
Hennig a. Leipzig. Hr. Oekon. Wackermann a. Pansfelde. Mad.
Körner a. Jena.

Weizen er Gerſte 28 Zur Eiſenbahn z Frau Banqu. Burmis u. Hr. Kaufm. Salenger a.
Roggen 42 Hafer ehe Berlin.

Bekanntmachungen. tirt hat, wobei es ihr gelungen iſt, in der Ein kleines Haus nebſt Scheune, Stal-

Die Tuchhandlung von C. G. Friedrich
S Comp. in Merſeburg am Markte
Nr. 77. unweit des Gaſthofes zur gold-

nen Sonne
beehrt ſich hiermit ganz ergebenſt bekannt zu
machen, daß ſie in dieſer Leipz. Michaelis
Meſſe ihr Lager in Tuch- und andern Wol-
len Waaren durch eine ſorgfältig getroffene
Auswahl im neueſten und modernſten Ge
ſchmacke, namentlich in allen Sorten ächt
und in Wolle gefärbter extrafeiner, mittel
feiner und anderer Tuche, ſo wie in Bucks-
kins zu Beinkleidern und Paletots in
und breiten carrirten Köper- und Zwirn-,
auch ſatinirten Tuchen, Kalmucks, Haugthy
Cloths, feinen gedruckten Tuch und Dop-
pel Caſimir Weſten für den Winter vor
züglich zu empfehlen ganz wollenen und
nicht mit Baumwolle gemiſchten Moltons
und Flanellen, auf das Vollſtändigſte aſſor

ſo gedrückten Meſſe ſämmtliche Artikel durch
baare Einkäufe außerordentlich billig anzu
ſchaffen.

Daher iſt ſie auch in den Stand ge-
ſetzt, 20 pro Cent billiger, als ſeither,
zu verkaufen, und verkauft z. B. ſeine ſchwe

ren Winter-Buckskins die früher 1 Thlr.
5 bis 15 Sgr. bis 1 Thlr. 15 Sgr. koſte
ten jetzt mit 27 Sgr. u. ſ. f. was
jeder gefällige Verſuch beſtätigen wird.

Laternenhorn von verſchiedenen Gro-

ßen, Wiener Putzkalk und Blech-
nieten empfing und empfiehlt den Herren

Klempnern u. ſ. w.
Carl Brodkorb.

nach Zörbig zum Markt; zu melden im
goldenen Löwen in der Leipzigerſtraße.

Donnerstag den 12. iſt Gelegenheit

lung, Hofraum und Garten, wegen ſeiner Lage
an der Merſeburger Straße allhier zu jedem
Geſchäft paſſend, will ich aus freier Hand

verkaufen, und haben ſich Kaufluſtige beim

Amtmann Piloritt allhier zu melden.
Lauchſtädt, den 10. October 1843.

Verwittwete Apotheker Fiſcher
geborne Poſſe.

Jn Bezug auf die in dieſen Blattern
bereits geſchehene Mittheilung: „daß ich
aus der bisher gemeinſchaftlich mit meinem
Bruder'gefuhrten Handlung geſchieden bin“,
zeige ich vorlaufig ergebenſt an, daß ich ein
ahn liches Geſchäft unter meiner Firma:

Rechnung etablirt habe, und bitte meine
Wohnung und Firma guütigſt beachten zu
wollen. Salomon Jonſon jun.

Leipziger Straße Nr. 325.

„„S. Jonſon jun.“ fur meine eigene

n
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